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Protokoll  über  die  Abstimmung  zum  Bebauungsplan  36  der  Stadt  Stoflberg,,Am
Hahnbusch"  OT  Gablenz  mft  der  Unteren  Wasserbehörde  des  LRA
Erzgebirgskreises

Datum:
Ort:
Teilnehmer:

21,11.2022
Marienberg
Herr  Gartmann  (Landratsamt  Erzgebirgskreis)
Frau Förster  (Landratsamt  Erzgebirgskreis)
Frau  Baumann  (Stadtverwa)tung  Stollberg)
Frau Fichtner  (Stadtverwa1tung  Stollberg)

Sachverhalt:  ln der  SteJlungnahme  für  den Bebauungsplan  Nr. 36 wurde  wird  von  Seiten
des Landratsamtes  angemerkt,  dass  die fachliche  Berechnung  des  Landratsamtes  eine
andere  Größe  der Drosse1abflüsse  ergeben  hat.

Ergebnis:

die Stadt  Stollberg  informiert,  dass  die Berechnung  eines  Fachplaners  an den  WAD
übersendet  wurde;  der  WAD  hatte  der  Einleitmenge  zugestimmt  und auch innerhalb
der  Stel1ungnahme  bei der Beteiligung  derTÖBs  dies nochmal  bestätigt
auch  gibt  es bereits  für  das Kanalsystem  in Gablenz  einen  Sanierungsplan
tt, Herr  Gartmann  ist es in Ordnung,  wenn  die WAD  die Berechnung  akzeptiert,  da sie
in der  Verantwortung  ihres  Kana(s  sind
bittet  um Rückmeldung  durch  Frau  Ricföer  (WAD)  und Zusendung  des  aktuelfen
Standes  zur  Sanierung

Hr. Gartmann  würde  dazu  nochmal  Rückantwort  geben

F. d. R. d. A

Fichtner



2ffi,chtner, Ar»tje ;.3ad[v<«waflfung Stoflberg

Von:

Gesendet:

An:

Betreff:

Gartmann  Bernd  <Bernd.Gartmann@kreis-ei'z.de>

Mittwoch,  14. Dezember  2022  08:32

Ficlitner,  AnQe  - Stadfüerwaltung  Stollberg

AW:  TOK Gablenz

A?;5

Se]'ir  geel'irte  Frau  Fichtner,

wältrend der gemeinsamen Berafüng  a.in 21.11.2022 im Landratsamt  Marienberg  haben wir  die Problematik  das

Bebauungsplan  Nr. 36, im Detail den Zustand des aufnehmenden  Kanalsystems, besprochen.

Hierzu gab es im Nachgang eine Abstimrnung  zwischen der unteren  Wasserbehörde  und der WAD GmbH. Über

diesen Austausche gebe ich Ihnen hier eine Rückantwort.

Frau Ricltter  hat mit mir  telefonisch  über den Zustand des Entwässerungssystem  sowie dessen geplanter  Saniercing

gesprochen. Entsprechendes ist in der unteren E-Mai]  kirz  zusainmerigefasst. Im Ergebnis des Oespr?aches ist

festzuhalten,  dass Teiie des vorhandenen  Kanalsystems  dringend sanieit  werden miissen. Weiteföin  ste]lt  der

Neuanschltiss  nur eiiie minimale  Veränderung  gegentiber  dem jetzigen  Zustand dar. Aus Sicht  der unteren

.v'asserbehörde kann der Ariscliluss  des Bereiches des B-Planes Am Hahnbusch efolgen,  Die örtliche  und technische

Zuständigkeit  oblieBt  der WAD GmbH. Das unten dargestellte  Planungs- und Umsetzungskonzept  ist weiter

voranzutreiben.  Bei Gefahren für  die Umwelt  und Verkehrssicherheit  hat die WAD Gmbl-l Maßnahmen

(Sofortmaßnahmen)  zur schadlosen  Ableitung  umzusetzen.

I

Mit  freundlichen  Grüßen

i. A.

Bernd  Gartmann

SG  Siedlungswasserwirtschaft

Pau)us-Jenisius-Straße 24

09456 Aimaberg-Buchholz

Däenstgebäude:
,chillerlinde  6

09496 Marienberg

Telefon; 03735 601-615I

Telefax: 03735 601-6)96

E-Mai]:  L'iemd.giirlimu'iniM.ki'eis-erz.de

Internet: www.erzucbirgskreis.tle

@iuctaigcsxgtis
Die Zugarigsvoraussetzungen fflr elektt'onisch signierte und verschl('tsselte elelctronische Nacl'irrchten findetü Sie unter wtvw.crzgebirgskreis.de

Voni Richter, Sylvia <richter@wad-gmbh.de>

Gesendet:  Montag,  28. November  2022 12:17

An: Gartmann  Bernd <Bernd.Gartmann@kreis-ei-z.de>

Betreff:  TOK Gab(enz

Selir  geehrter  Herr  Gartmann,

in Stollberg  üTGablenz  betreibt  die  WAD  GmbH  in großen  Strecken  eine  TOK.
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IITh1 Bereich  des B-Planes  Ain Hahnbusch  hat die Vl/AD  Gml)H  festgestellt,  dass eirie liydraulische  Überlastung i'iacl'i
Anbindung  der  Neubauten  vorliegt,  außerdem  wurden  Mängel  an der  baulichen  Substanz  festgestellt. Deshalb
wurde  eine  Erneuerung  dieses  Teilabschnittes  vorgesehen  und bereits  eine  Planung  ausgelöst.  Zwischenzeitlich  hat
die Stadt  Stollberg  uns angekündigt,  ii'i großen  Teilen  der  Ortslage  Gablenz  den Gehweg  zu erneuern  und das LaSuV
wol!te  noch  in 2022  und 2023  eine  Fahrbahnerneuerung  in der  gesamten  Ortslage  durchführen,
Deshalb  hat  die WAD  GmbH  jetzt  eine  Studie  in Auftrag  gegeben,  in der  die gesamte  TOK in Gablenz  auf
hydraulische  Leistungsfähigkeit  und den baulichen  Zustand  überprüft,  der  Erneuerungsbedarf  herausgearbeitet  und
ein Fahrplan  für  die abschnittsweise  Erneuerung  der  TOK in der  ganzen  Ortslage  erstellt  wird.  Dieser  soll mit  der
Stadtverwaltung  und  dem  LaSuV abgestirriint  werden,  geeignete  Bauabschnitte  erstellt  und  das ganze  als
koordinierte  Maßnahme  umgesetzt  werden.

Unser  Zeitplan  sieht  für  2023  zunächst  die Erneuerung  einzelner  Straßenquerungen  und für  2024  -  2026  die
einzelnen  Bauabschnitte  vor.  Dieser  Zeitplan  ist mit  den Partnern  jedoch  noch  nicht  abgestimmt und kann  sich daher
noch  ändern.

liAh; fcei.rin«[tclyen  Gyüßevp
8vMa  Rjchitey

Fachingenieur  Planung

Abteitung  1-echnische  Verwalturig

'-'elefon:  +49 3763  -7897 51
n/lobil:
Fax:  +49 3763  7897  3C)51

(riternet:  ww.wad-qrribh.de

WAD  GmbH,  An der  !\/luklenaue  i0,  08373  Rerrise  O1- !/Veiderisdorl  Deutsclilai'xl
Sitz  dei" Gesellsc)iaft:  Remse  OT  Vt/eidensdorf  - Amtsgei-ichl  (..;iiei'ririitz
i-lRB i499a1
llSt-!(f!S!r. Dba19ai253276
Geschäftsfi'ihrer:  ,iens  Bcirkersrode
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Deutsche Telekom Technik GmbH, Minna-Simon-Straße  1-5,  ü9111

Chemnitz

Stadtverwa[tung  Stol[berg

Hauptmarkt  I

09366  Stollberg

Post4ngang

Bau-/Ordnungsam!

0 3. Nov,
Lieg,

San. BavO

Beatrice  Eichhof  (Ost  -  Westsachsen

FMB-Stellungnahmen-PTl13-Leipzig@telekom.de

6.10.2022122/075/0661  Bebauungsplan  Nr. 36 derStadtStollberg  '!Am Hahnbusch",  Stand  August

2022lOst132022,16024

Sehr geehrte  Frau Ficlitner,

die Tetekom Deutschland  GrnbH (nacl'ifolgend  Tetekom genannt)  - als Netzeigentümerii'i  und

Nutzungsberechtigte  i. S. v. § 125  Abs. 1 TKG - hat die Deutsche  Telekorn Technik  GinbH  beauftragt  und

bevol[mächtigt,  alle Rechte  und Pf(ichten  der  Wegesicherung  wahrzunehrnen  sowie  alle Planvefahren

Dritter  entgegenzunehmen  und dernentsprechei'id  die erforderlichen  Stellungnahmen  abzugeben.  Zu der

o. g. Planung  nehmen  wirwiefütgtSte(tung:

Im Planbere(t,h  befinden  sich kelne Telekommuntkationslinieri  derTelekom,  die acis beigefügtem  Plan

ersici'itlicl'+ sind.

Wir  bitten, die Verkehrswege  so an die vorliandenen  umfangreichen  Telekommunikationslinien  der

Telekom anzupassen,  dass diese Tetekommunikations[inien  nichtverändert  oderverlegtwerden  müssen.

Wir haben  dann keine Einwände  gegen Ihre Planungsabsichten,  wenn  für  die Telekom die erforderlichen

Unterhaltungs- und ErweFterungsmaßnahmen  an ihrerri  Telekommunikationsnetz  jederzeit  möglich  sind.
r

Bei der Bauausführung  ist daraufzu  achten,  dass Beschädigungen  dervorhandenen  ,

TeLekommunikationslinien  vermteden  werden  und aus betrmblichen  Gründen  (z. B. im Falte von  a

Störungen)  derungehinderteZugang  zu denTelekommunikationstini-en  jederzeit  möglich  ist.

Insbesündere  müssen  Abdeckungen  von Abzweigkästen  und Kabe[schächten  sowie oberirdische

Gehäuse soweiffreigehalten  werden,  dass sie gefahrLos  geöffnet  und ggf. mtt  Kabelziehfahrzeugen

angefahren  werden  können.  Es ist deshafö  erforderiich,  dass sich die Bauausführenden  vor Beginn der

Arbeiten über  die Lage der zum Zeitpunkt  der  Bauausführung  vorhandenen  Telekommunikationslinien  der

Telekom informleren.

Die Kabelschutzanweisung  der  Telekom ist zu beachten.

Aus den uns übermitte(ten  Unterlagen  ist nichterkei'inbar,  wie sicl'i die beabsichtigte  Maßnahme  auf  die

bestehendeTelekommunikationstinie  derTelekom  auswirkt.ln  diesem  Zusammenhang  benötigenwirvon

Ihnen detaillierte  Künfliktpläne.  Für ein Abstimmungsgespräch  stehen  wir  gern zur Verfügung.

üeutsche  Telekoin Teclmik GmbHI Minna-Simün-Straße  1-5,  Ü9111 Chemnitzl  *49  228/1B1-01  www.teleküm.com

Kontü: Postbank Saarbrücken (BLZ 59Ü IOCI 661 Ktü.-Nr. 248 586 6811EiAN: DE17 59Y)1 üü66 [)[)24 8586 681 SWIFT-BIC: PE1NKDEFF5'X)

Aufsichtsrat:  Srinivasan Güpalan (Vürsltzender)l  Geschäfksführung:  WalterGoldenits  (Vorsitzender),  Peter Beutgen, Chrlstlan Kramm

l'landelsreglster:  Amtsgericht  Bünn HRB 14190,  Sitz der Gesellschaft  Bonnl  llSt-ldNr.  DE 814645262
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ZurVersorgung  der neu zu errichtenden  Gebäuden  mitTe(ekommunikationsinfrastrukturdurch
 die

Te(ekom ist die Ver(egung  neuerTelekommunikationslinienim  Plangebiet  und außerhalb  des Plangebiets

erforderlich.

Bitte  infortnieren  Sie den künftigen  Baulierren  davon, dass fCir die Einrichtung  des gswünschten

Telekommunikationsanschlusses  ein gesonderterAuftrag  über  die kostenlose  Rufnummer  080C) 33C)

19C)3 oder  über littps://www.telekom.de/hjlfe/bauherren/für-l-iausansc)iluss
 notwendig  ist.

Wir senden  Ihnen hiermit  eine Liste an Fragen  zu Ihrem Bauvorhaben,  um dieses besser kerinen zu lernen.

Sie können die Antworten  unkon'iptiziert  direkt  in die jeweilige  Zeile schreiben.  Anhand dieser  Angaben

können  wir für Sie den sog. Ausbauentscheid  in unserem Hause starten.  Bitte beachten  Sie, dass die

Grundlage  für die Ausbauentscheidung  eine rnöglichst  vol(ständige  Beantwortung  der beigefügten

Punkte bedingt,  damit  wir  uns ein umfassendes  Bild zu Ihrem Projekt  machen  können,  Erst dann ist es uns

möglich,  Ihnen seriöse Angaben  zu mög(ichen  Bandbreiten  bzw. einer grundsätzlichen  Mögtichkeit  der

Ersch(ießung  durch tjnS Zu  geben.Bitte  senden  Sie Ihre Antwort  direkt an T-NL-0st-PT1-J3-

NB(3@te!ekom.c1e

Narne/$eza'ichnpnqdesPrp!@ktes:
e  Name:

Anp$ift/Qr;lichkettderQ4urnapnph('ne:
a Straße(n):

ö  PLZ:

ö Ort:

o Gemeinde/Ortsteil:

p4tende*inye$rs/Q4pjräqqr@:
*  Name:

*  Adresse:

*  Telefon:

*  Mobi(nun'imer:

*  E-Mail:

*  Name:

*  Telefon:

e Mobilnummer:

-  E-Mall:

Ar;ß#rechuartöerfürdNeHausö€nfÜhrun@unddasHausnetzlzurzeitQc.h*n0nd örtlfchen

{I Name:

*  Telefon:

a Mobitnummer:

s E-Mail:

xo@



Beatrice Eichhof [6.10.20221Seite  3

*  Name:

*  Adresse:

*  Telefon:

*  Mobilnummer:

*  E-Mail:

pa
*  Geplanter Baustart:

*  Anzahl der Bauabschnitte:
o  Unterschledlk,heFertigstellungsterminedereinze[nenBauabschnitte(ia/nein,wennja
bitte aufschlüsse(n):

ö  Voraussichtlich geplantes Bauende:

*  Erstbezugstermin:

Mt'T«iiFöd'iii!»tii{öii!ki)mi
*  En'tötöhenaüfdemBaufetdneueöffentlicheund/oderprivateStraßen(la/nein)?:
*  SinddaduröhErschließungsmaßnahmeninnichtöfferit{ichenStraßennotwendig0a/neln)?

$Jij'lj6J«4vi'iiäl&i!l'»iiÄv7
*  AnzahldergeplantenHaiisnummern:
*  Anzaht der geplanten Hausanschtussräume:

*  AnzahldergepiantenWohnelnheiten:
*  Anzahl der gep[anten Geschäftseinheiten:

o  fstabsehbar,dassesffirzukünftigeGeschäftskundpneinenBedarfanspeziellen
Datenleitungen (z. B.jenseitsvon  1Gbit/s)  geben w(d?

*  Besonderhe)ten des Gebäudes/de( Nutzung (z. B. Studentenwohnheim, Hotel)?:
*  SindandereTK-Versorgungsunternehmenand-erErsch(ießungbeteiligt'.:

*  Bereitstel[ung des Kabelgrabens bauseits 0a/nein)?:

*  Leerrohrverlegung durch Bauherren zur Nutzung durch die Telekom 0a/riein):

*  Leerrohrsystemfürlnhouse-Netzwirdgeste[[t0a/nein)?
*  Einbauherrenseitigeslnhouse-NetzinGlasfaserbauweisewirdgestellt0a/ne1n)?

Bitte fügen Sie Ihrer Antwort  die Ihnen zum aktuel(en Zeitpunktvorliegenden  Unterlagen bei -  z, B.:

Amtliche  Dokumente:

*  Hausnummernbescheld

*  Bebauungsplan

*  Erschließungsplan

Termtnierung:

*  Bauzeltenptan

Grundstückspläne:
*  Grundstückspläne

A??-
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Grundrisspläne  mit  Trassenlage  der  geplanten  Erschließung

Objektpläne:

* GrundrisspIänemitTrassenlagedergeplantenErschließung

* Lage  der Hausansch(ussräume  de2ewei1igen  Grundstücke/Gebäude
o Elektro-Strangpläne

Gebäude-Grundrisspläne

Für den rechtzeitigen  Ausbau  des Telekommunikationsnetzes  sowie die Koordinierung mit dem
Straßenbau  und  den Baumaßnahmen  der  anderen  Leitungsträger tst es notwendig, dass Beginn und
Abläuf  der  Erschließungsmaßnahmenim  Bebauungsptangebiet  der Deutschen Telekom Technik GmbH
unter  T-NL-Ost-PTI-13-NBG(a)telekom.de  so früli  wie  mögticl'i,  mindestens  6 Monate  vor  Baubeginn,
schriftlich  angezeigt  werden.

Wir  bitten  daher  sicherzustellen,  dass
- fiürdenAusbaudesTelekommunikationsrietzesimErschließungsgebietdieungehinderte

urneritgeKttiche  und  kostenfreie  Nutzung  der  künftigen  Verkehrswege  mögLich ist
- entsprechend§9Abs.:lNr.21BauGBfolgendeFtächenfestgesetztwerden,diemiteinem

Leitungsrecht(beschränktpersönliche  Dienstbarkeit)zugunsten derTelekom Deutschland
GmbH,  Sitz  Bonn,  belastetwerden:  Privatstraße

- derErSt.hlteßungSträgerverpf(iCl1tetWIrd)reChtzeitigVe!1äSStiCheAngaben2umZeitpunIctder

Bebauurig  derGrundsfücke  sowie  der  Dimensionierung  und Nutzung der Gebäude zu liefern
- eine  reclitzeitige  und  einvernehmliche  Abstimmung  der  Lage und der Dimensionierung der

Leitungszonen  vorgenornmen  wird  und eine Koordinterung derTiefbaurriaßnahmen für
Straßenbau  und Leitungsbau  durch  den Erschließungsträge'r  erfolgt

- diegeplaritenVerkehrswegeinLageundVedaufnichtmehrverändertwerden.

So[lte  die  Deutsclie  Telekom  Technik  GmbH  mit  der  kommunikationsseitigeri  Erschließung  beauftragt
werden,  gehen  WirdaVC»n aus,daSS  unS derGraben  im Zuge der  ErSCh[ießung  küStenfrei  ZurVerfügUng
geste([twird*IrrxGegenzugentstehen  dem  Erschtießungst=gerkeineweiteren  KOSten.

Wirbittenfo[gendefachtiche  Festsetzung  in den Bebauungsplanaufzunehmen:

In allen  Straßen  bzw.Gehwegen  sind  geeignete  und ausreichei'ideTrassien  mit  einer  Leitungszone  in einer
Breite  von ca. C),6 m Fürdie  Unterbringung  derTelekommunikationslinien  derTe[ekom  varzusehen.

Hinsichtlich  eventue[l  geptanter  Baumpflanzungen  ist das "Merkb!att  über  Baumstandorte und
unterirdische  Ver-  und Entsorgungsanlagen"  der Forschungsgesellschaft für  Straßen- und
Verkehrswesen,  Ausgabe  2013;  siehe  insbesondere  Abschnitt  6, zu beachten.Wir  bitten sicherzuste(len,
dass durch  die  Baui'npflanzungen  der  Bau, die Unterhaltung  und Erweiterung  der
Telekommunikationstinien  derTe(ekom  nicht  behindert  werden,
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Die Stellungnahme  hat eine Gültigkeit  von einem  Jahr.

Freundliche  Grüße

Beat C

t=ich& iO.06

+02'(10'
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ZWECKVERBAND

ABFALLWIRTSCHAFT

SüüWESTSACHSEN
Zweckverband  Abfallwirtschaft  Südwestsacltsen  (ZAS)
SchlachthoTsliaße  '12 - 09366  81o1)bsg

-'  484

Trägerbeteiligung  zum  Bebauungsplanes  Nr.:
berg  Ortsteil  Gablenz.  Sfönd  August  2022

Bereich  Entsorgung
Bearbeiter/in:
[)ienststelle:

Telefon:
Telefax:
E-Mail:
Ihre ZeicJien:
Ihre Naclvicht:
Unsere  Zeichen:

Herr  Schaarschmidt
Schlachthofstraße  12
ü9366  Stoflberg
037298  66-214
037296  66-224

h.schaarschmidt@za-sws.de

28.09.2ü22

am Hahnbusch"  in Stoll-

Sehr  geehrte  Damen  und Herren,

von Seiten  des Zweckverband  Abfallwirtschaff  Südwestsachsen  wird dem Entwurf  zugestimmt.

Da die geplanten  Erschließungsstraßen  nicht  für das Befahren  mit Abfallsammelfahrzeugen  geeignet
sind müssen  die erforderlichen  Abfallbehälter  und der anfallende  Sperrabfal  am jeweiligeri  Entsor-
gungstag  an der  August-Bebel-Straße  zur  Entsorgung  bereitgestellt  werden.

Um spätere  Interessenskonflikte  zu verrneiden,  solie die geplante  Vefahrensweise  der  Abfatlentsor-
gung  den künftigen  EigentÜmem  frühzefflig  bekanntgegeben  werden.

Die geplante  MÜllsammelpfütze  sind von parkeriden  Fahrzeugen  freizuhalten  und im Winter  entspre-
chend  zu räumeri.

Mit freundlichen  Grüßen

Holger  Schaarschmidt
Bereichsleiter  Entsorgung

Verbandsvorsitzender:
Ergebirgskrels
Londkrels  Zwickau

Bankverbtndiing:
Erzgeblrgsspatkasse

IBAN.:
BIC:

DE72 8705 4€100 37110035  31
WELADEDiSTB



Mitteldeutsche  Netzgesellschaft  Slteim  mbH  PF 13  52 09C172 Chemtutz

M!ITNETZ
STROM

Stadtverwaltung  Stollbei-g

Haciptmarkt  1

09366  Stollberg

Netzregion  Südsachsen

VS-O-S-G
Ihr Zelchen:

Ihre Nachricht:  vom 2aü9.2C)22

UnserZeichen:  V111/2022

(ilame:

Telefon:

E-Mail:

Fr. Schäfer

+49 3762-769  341

pIa.nauskunfk@suewesanetz.de

,e8Z

Postälngang

I Bau-/Ordi'iungsamt

' 0 9,f\1oV

 _iU-

AL  '

Lieg.

' OA

i__ffl_.l:San_l' BauO'
L.___ ._...;i  I I

Crimi'nitsc)iau,  08.11.2022

Stellungnahmen

BV: Bebauungsplan  Nr. 36 der  Stadt  Stol!berg,Am  Hahnbuscha
StandAugust2022  'L

Selair geehrte  Damen  und Heri-en,

in derAnlage  erhalten  Sie die Steilungnahmen  der  Bereiche  Strom  und  Gas, welche  sich im Verantwor-

tungsbereich  der  Mitteldecitschen  Netzgesellschaft  Strom  mbH bzw. M:tteldeutschen  Netzgesellschaft

Gas mbH befinden.

Die Bestandspläne  slnd lediglich  zurlnformation,  sie dienen  nicht  als Schachterlaubnisl

Diese Ste[lurignahme  besitzt  ab dem  Tag der  Ausstellung  eine Gült:gkeit  von  einern  Jahr.

Mitte!deutsche  Netzgesellschaft  Strom  rnbH

DasSchreibenwurde  maschinell  erstellt  und trägt  deshalb  keine  Unterschrift.

Mitteldeutsdie  Netzgesellschaft  Strom mbH

Po"anSChrift  PF 13 52 ' ü9072 ChemniIz  ' GeschaftStlnschrift  InduStriestraße  lü 06184 Kabelsketal

T449345216-0'F+49345216-231l  info@mitnetz-stron'i.de  v'v.iwmitnetz-strüm.de  VorsItzenderdesAufslchtsrates
Dr Stephan lOWIS  Geschäffdührung  Dirk Sattllr  Christine Janssen  SltZ der Gesellschaft  Halle (Saale)

Registergericht  Amtsgerictil  Stendal  HRB 215080  Bankverbindung  Deutsche Banl:.AG Chemnitz BIC DEUTnE8CXXX

IBAN DE29 8707 C)O(X) ülXl  1664  üO USt-lD-Nr. DE8M18]768

e
Ein Unternehmen  r)ley
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Mltkeldeutsche NeJesellschaft  Strom rnbH  PF 13 52  (]9072 ChemnRz

Standort  Crimmitschau

Stadtverwaltung Stollber@
Hauptmai-kt  1

09366  Stollberg

Ihr Zeichen:

Ihre  Nachricht:

Unsere  Nachriclit:

vom 20.09.2022

vom

Name:

Telefon:

E-Mail:

Daniel Schlegel

+49 3762-769  333

Dariiel.SchIegel@mitnetz-strom.de

Crimi'nitschau,  07.11.2022

BV: Bebauungsp!an  Nr. 36 der  Stadt  Stollberg,,Am  Hahnbusch"

Stand  August  2022

Sehr geehrte  Damen  und  Heri-en,

wir  bedanken  uns für  die Möglichkeit  der  Stellungna)ime.  Die envia Mitteldeutsche  Energie  AG (nachfol-

gend  enviaM  genannt)  als Netzeigentümerin  und Nutzungsberechtigte  - hat  die Mitteldeutsche  Netzge-

seilschaft  Strom  mbH  (nachfolgend  MITNETZ  STROM) per  Pachtvertrag  bevotlmächtigt, afle Rechte  und

Pflichten  der  dinglichen  Sicherung  wahrzunehmen  sowie  alle Planverfahren  Dritter  entgegenzunehmen

und dementsprechend die erFordedichen Stellungnahmen a6zuBebei"i.

In Beantwortung  der  Anfrage  vom  20.09.2022  möchten  wirlhnen  Folgendes  mitteilen.

Als Träger  äffentlicher  Belange  stehen  wir  dem vorgelegten  Bebauungsplan  Nv. 36 positiv  gegenüber  und

stimmen  dem  geplanten  Voföaben  unter  Beachtung  der  nachfolgendeii  Forderungen  und Hinweise

prinzipiell  zu.

Im ange@ebenen  Baubereich befinden sich NiederspannungskabeianIagen sowie NiederspannungpfreiIei-

tungsanla@en  der Netzreg,ion Süd-Sachsen der Mitteldeutschen Netzgesellschaft Strom mbH (MITNETZ

STR'OM).

Dei- in derAnla@e  enthaltene Bestandspläne geben Ihnen Auskunft über die Lage und die Art unserer

StromübertragungsanIagen.

Bitte  beachten  Sie, dass  wir  über  die Kabellage  anderer  Rechtsträger  keine  Aussage  treffen  können.

tm ausgewiesenen  Bereich  sind derzeit  keine  Veränderungen  an unseren  Übertragun@sanlagen  geplant.

e ,,
MitkeJdqutsche NetzgesefIschaftStram  rnbH

Püskanschrift PF 13 52 a 09072  Chemnitz   Geschäftsanschriftlndustriestraße  10   06184 Kabelsketal

T +49 345 21(i-0 ' F +49 34S 216-2311  ' info@mitnet2-StrOtn.de   wiiiiiv.mitnetzstrüm.de  ' Vorsltzend(r  dCiS AllfSiChtSrBt%

Dr 5!ephan Lowis  Gegchäftsführung  Dirk Sattur  Cliristlne  Jansstin  Sltz der Gesellschaft  Halle iSaale)

Registergericht  Amtsgericht  Stendal   HRB 21508C1  Bankverblndung  Deutsche Bank A.G Chemniiz   BIC DEL1TDE8CXXX

IBAN DE29 8707 00(JCI ü120 1664  0CI  USt-lD-Nr. DE81'1181768
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Bei der  Ausführung  o. g. Vorhabens  sind aus sicherheitstechnischen Gründen nachfolgend aufgeführte Bedin-

gun@en einzuhalten, wenn in den Bereich dervorhandenen Kabelanlagen ein@egriffen wird.

Die Mitteldeutsche  iSletzgesellschaft  Strom  mbH (MITNETZ STROM) kanri keine gesicherten Angaben über al<-
tuelle  Tiefenlagen  der  Kabelsysteme  geben. Sollten unsere Kabel durch andere nicht nachvollziehbare Ober-

flächenreBulierungen nicht normgerecht verlegt sein und durch o.g. Baurnaßnahme unzulässige Näherungen
erfolgen, sind Umverlegun(7smaßnahmen vorzusehen bzw. Suchschachtun@en in AuftraB zu geben.

Die vorliandenen  Kabel dürfen  im Rahmen  der Baumaßnahmen  nicht in der Lage verändert, übet-baut bzw.

dcirch Baumaßnahmen @eschädigt  werden. Die Mindestübei-deckung der Kabelanlagen VOn 80 Cm in Straßen
sowie  60 cm in allen übrigen  Bereicheri  muss nach Ihrem  Bauvorhaben noch gegeben sein.

Zur  Kabellage  ist ein  Mii'idestabstand  von  1 Meter einzuhalten. Während der Bauphase ist eine

Mindestüberdeckung von O,4 m zu @ewährleisten. Ist dies nicht möglich, muss das zuständige Servicecenter
rechtzeitig  informiert  werden-  Es wird  dann vor  Ort über geeignete Schutzmaßnahmen entschieden (z. B.
Verrohru'rig  desvorhandenen  Kabels  mittels  Halbschalenschutzrohre oder UmverleBung  der Kabel im Rahmen
einer  BaufeIdfreimachung).

Bei Kreuzungen  von Kabeln und Oberflächenerdern  mit anderen  Ver- und Entsorgimgsleitungen  ist ein

Mindestabstand  von  O,2 m einzuhalten.  Bei seitlichen  Näherungeri  bzw. Paralielfübrung  ist zwischen  Kabei und

Obeflächenerdern  und anderen  Ver- und Entsorgungsleitungen,  i'nit Ausnahme  von Telekorn-Kabel,  ein

Mindestabstand  von O,4 m einzuhalten.  Können die bei Näherungen  und Kreuzungen  vorgeschriebenen

Mfödestabstände  nicht  efögeha)ten  werden,  muss  eine  Berührung  zwischen  den  Kabeln  sowie

Oberf'lächenerdern  und anderen  Ver- und EntsorgungsIeitungen  durch geeignete  Schutzmaßnahmen

vei-hindeit  werden.  Anderenfalls  ist eine Umverlegung  der Kabel im Rahmen einer  Baufeldfreimachung

erFordedich.

Im Bereich von vorhar»der»en  Freileitungen  verweisen  wir auf die Einhaltung der gültigen  Normen,

insbesondere  der  DiN VDE 0105-100,  0210-1  und 0211. Der einzuhaltende settliche Mindestabstarid beträBt

3,0 m (20 kV) bzw. I,O m (1 kV) zum ausgeschwungenen  Leiterseil.  llnter  der Freileitung sind keine
Aufschüttungen  von Erdmassen  zulässig. Bei derVeränderung  derStraßenhöhe  (Geländehöhe)  gegenüber der
Freileitung  ist der  Nacliweis  zu führen,  dass die vorgeschriebenen  Mindestabstände  eingehatten vgerden. Die

Standsicherheit  von FreiIeitungsstützpunkten  darf  durch Aufgrabungen  in deren (ähe  nicht beeinträchtigt
werden.  Be[ Anpflanzungen  müssen  die Mindestabstände  unter  Berücksichtigung  des Pflanzenwachstums
ebenfalls  eingehalten  werdei'i.  Bei Nichteinhaltung  der Mindestabstände  ist die Veränderung der  FreiJeitung
zu beantragen.

Für alle erforderlichen  Umverlegungen  ist durch den Träger der Baumaßnahine  bzw. das zuständige

Planun@sbüi-o rechtzeitig ein schriftlicher Auftrag zu erteilen. Die Kosten der Baufeldfreimachun@ trägt der
Auftraggeber  entsprechend  der  geltenden  Verträge  zwlschen  dem EVU und Baulastträger.

Sollten Umvei-legungen  notwendi@  werden, so sind diese mit uns zum früliestmöglichen  Zeitpunkt, jedoch
mindestens  6 Monate  vorher,  abzustimmen,  das betrifft  auch Veränderungen  derTiefenfa@e  unserer Kabel.

Dazu sind Lagepläne  mit  den eingetragenei'i  Konfliktpunkten  einzui-eichen.

Ein Unternehmen  der
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Die Elektroenergieversorgung  in der Stadt Stollberg efolgt  mit den in den gesetzliChen Regelungen und

allgemeinen  Versorgungsbedingungen  festgelegten  Qualitätsparametern.

Durch den natüriichen  Leistungszuwachs und den Anschluss weiterer  Kunden können in den Folgeiahren
Netzverstärkungen  oder  Netzerweitei-ungen  notwendig  werden.

Konkrete  Netzmaßnahmeri  ergeben sich erst nach dem Erhalt bestätigter Bebauungspläne und der

dazugeliörigen  LeistungsanmeIdungen  durch die entsprechenden  BauIastträgeroderAnschIussnehmer.

Bei der Verlegung  bzw. der Erweiterung  unserer  Übertragungsanlagen  beabsichtigen  wir, in der Hauptsache

öffentliche  Straßen, Wege und Plätze in Anspruch  zu nehmen. Dabei beschränkt  sich die Mitbenutzung  von

Straßen zum größten  Teil auf Fahrbahnkreuzungen.  Wir  bitten,  diesen Umstand bei der Planung des Straßen-

und Wegenetzes  der Stadt Sto[lberg  zu berücksichtigen.

Nach Festlegun@ genauer Vorhaben bitten wir urn eine rechtzeitige Information, so dass notwendige
ErschIießungsmaßnahmen  unverzüglict"iin  unsere Vorbereitung  au%enommen  werden  können  und somiteine

Koordinierung  mit  anderen  Versorgungsträgern  mögtich wird.

ErschIießunBsinvestitionen  aufder Gruridlage des Bebauungsplanes werden dt.irch die Netzregion SCid-Sachsen
der Ml-rNETZ STROM nicht  durchgeführt.

Die Belange der Netzregiori  Südsachsen der  MiTNETZ STROM - Bereich Hochspannung,  envia TEL und aer
envia THERM werden  nicht  berührt.

Unabhängig  von unsererStelIungnahme  inöchten  wirSie  darauf  hinweisen,  rechtzeitig  vor Baubeginn  einen

ausgefüllten  Antrag  auf  Auskunft  über  den Verlauf  unterirdischer  Ener(;ieversor@unBsanIagen  rnit Lageplan

und rot eingetragenen  Grenzen des Bauvorhabens  zweifach  einzureichen.

Die Stetlungnahme  besitzt  ab dern Tag der  Ausstel(ung  eine Gültigkeit  von einem  Jahr.

Für weitere  Fragen stehen  wirlhnen  gern zur Verfügung.

Mit  freundlichen  Grüßen

Mitteldeutsche  Netzgesellschaft  Strom mbH

DiesesSchreiben  wurde  maschinell  erstellt  und ist ohne Unterschrift  gültig.

Anlagen:  Bestandspläne

Ein Unternehmen  der
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STROM  GAS

Zeichenerklärung:

In Betrieb  Außer  Betrieb/Stillgelegt  '
(%....-  l/._.I_.._.!  klC'  __  _-.-
OlRJIII  rV:lUel  INSI  a=--"'-'----"'  ""'

MS -==--  ----=

,__,._,,_...__. .,,  __________I, -  _ _I, _._
rreiieitung N;b ry-  '  i4, -'-

MS ---  - tCi,-'  a--- ' - -'- I :;l, -' " "r

, vas Lel[ung elNNLID . <a  e___< z'  zv..  t
*ari  _______  .  _ ._  ..  _ _ (

I '%;: a--'T_T_'TT'_'--'-_"'7--' - - ' Il

I ..,,...,.-.. ,,,,.,,., "" ='="  __,,, ____..._2________..- f1
r el I IVlldl t I lV V UI Idul -- "--- - - - -- -- --  -- - a- -o-'" ,x'5 - -/  "", --=

I Rück)auf  .  - - ., ,.. ,  ., .  ._ ,.. .  - . >,.. ._- q. ,  ._ ..

Anlagen  8trom - Kabelverteiler  

[OStrom  - Trafostation

Gas - Regleranlage $

€FW - NetzstaUon

A, FW  - HAST

I

j _____ .. ___iii .........._  __

I

I
I
I
I
I

Die Hinweise im Merkblatt  Strom/Gas/Fernwärme  sind eirizuhalten.  An Kreuzungs- und
Näherungsstellen  ist die erforderliche  Sorgfalt  zu wahren.

Die Darstellung  VOn Leitungen / Anlagen Dritter  trägt  nur informativen  Charakter.  ,

I

Telefon:ü3762/769-341 !
E-Mpil: Planauskunft@suewesanetz.de

'l
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MITNETZ
STROM

Maßsfab.  1.500

"[U6t

Auszug aus dan hstandspllnan  g;
SthathterLaubnis/Bestandsauskunft  vird nur för den
markiarten Berekh ertellt.
Hit Abvelthungen der vlrklfchen  Leitungslage
Efntragungen Im Bestandsplan mun gerechnet verden.
In Leltungsn:ihe unbedingt

von den

sfnd Erdarbaiten mit lunerstar
Vorsltht  durthzufllhreri.

Ül«ser Päan verliert nach 6 Vochen seInAenf5eurlttliggkuanigtZur Vahrung der 11rhe5arrathte ist die ay(Hl
Kop1en, auth auszugsveise nur mit Zustimnung des
Herausgebers zullssig,

Ausaabedatumi 18.1ö.2ö22
Orti Stollberg OT Gablenz

'Am Hahnbusch"

Äuasafüi erstellt/Unterschrifti
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MITNETZ
STROM

Maßstab.  1.500

Sthachterlaubnis/Bastandsauskunft  vird nur för den
markierten Barelth erteilt.
föt Abvefthungen der virklichen  Leitungslage
Efntragungen hn BestandspLan muß garechnet verden,
In Lelfüngsnähe unbedingt

von den

sind Erdarbelten mit lußerster
Vorskht  durthzuführen.

)feser Plan vefüert nath 6 Wothen sainAanfG:rlttfiggkuenigt
!ourpieVna,haruucn5 aduesrzuUgrshve::sreranchu'ram'ist'Z:astimrsung des avon
Herausgebers xullssig,

,"ei l

Ausaabedatumi '1e1.10.2ö22

Or+i Stollberg OT 6ab1enx

'Am Hahnbusth'

:;uasafüi erstellt/Untersthrifti
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Maßstab.  1.500

Ausxug aus den ßastandspllnan 5<
Sthathterlaubnis/Best1ndsauskunft  vird nur f(lr den
markierten  Berekh  erteilt.
Hit Abveithungen  der virklfthen  Le1tungslage
Efntragungen hn Bestandsplan  muß gerachnet  verden.
In Leifüngsnähe  unbedingt

von den

sfnd Erdarbaften  mit !ullerster
Vorsitht  durthzuführen,

Dieser Plan verliert nach 6 Vothen seInAenGfelIrlttilggkuenigtZur Wahrung der llrhebarrethte  Ist die von
Kopien, auth auszugsvaise  nur mit Zustimrsung des
Herausgebers  zulässig,

Ausüabedatumi  18.10.2022

Orti  S+ollberg OT Gablenz

'Am  Hahnbusch'

Auszug erstellt/Unterschriffi
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MITNETZ
STFIOM

Maßstab.  1.500

Auszug aus dan ßastandspllnen J',
Schathterlaubnls/Bestandsauskunft  vird nur fllr den
markierten Bereich ertailt.
t"lit Abvekhungen der virkllchen  Leitungslage
Elntragungan mi Bestandsplan mun gerechnet verden,
In Leifüngsnlhe  unbedingt

von den

sfnd Erdarbeften mi+ äulJerster
Vorsitht  durthzufllhren.

feser Plan verLiert nath 6 Wothen seinAenfGellrlttflggkuenigtZur Vahrung der Urheberrechte ist dle von
Kopien, auth auszugsveise nur mit Zustimriung des
Herausgebers xullssig,

81r,(+ 'I

Ausaabedatumi ffl.10.2022
Orti  Stollberg OT 6ab1enz

'Am Hahnbusch'

Äusafüi erstellt/Unterschrifti
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RZV

Glauchau,  den 23.09.2022

Tel.:  03763/405-221

Bearbeiter:  Herr  Hoppe

E-Mail:

Christian.Hoppe@rzv-
glauchau.de

Bebauungsplanes  Nr, 38 der  Stadt  Stollberg,,Am  Hahnbusch"  im OT Gabtenz,
Stand  August  2022

Sehr geehrte  Damen  und Herren,

vieien Dank  für  Ihre Anfrage  vom 20.09.2022.

Die Versorgung  der genannten  Flurstücke  der Gemarkung  Mitteldorf  im OT Gablenz
mit Trinkwasser  ist durch  Anschluss  an die vorhandene  öffentliche  Trinkwasserversor-
gungsan!age  nach einer  Umverlegung  des Leitungsbestandes  auf Kosten  der/s Er-
schließungsträger(s)  möglich.  Hierzu  wird  ein  Umverlegungsvertrag  zwischen
dem/den  ErschIießungsträger(n)  und dem RZV notwendig.  Für die Umverlegung
hat/haben  der/die  Erschließungsträger  beim RZV einen  Antrag  auf Umverlegung  der
Trinkwasser[eitung  zu stellen

Bedinpungen:  ,
Der TrinkwasseranschIuss  der geplanten  Bebauung  erfolgt Über die Hochzone
Gab!enz  (druckbestimmend:  Pumpwerk  Gablenz  urid Hochbehälter  Gablenz),  da der
Druck  in derweiteren  vorhandenen  Trinkwasserteitung  DN 100Az  (Niederzone,  druck-
bestimmend:  Hochbehälter  Mitteldorf)  für weitere  Neuanschlüsse  nicht ausreichend
ist.

Die vorhandene  Versorgungsleitung  DN IOO GG (Hochzone)  im FlurstÜck  423/1 der
Gemarkung  Mitteldorf  hinter  den Hausnummern  August-Bebel-Straße  IO bis 24 ver-
läuft durch das geplante  Wohngebiet,  daher  ist eine Erschließung  des zukünffigen
Baufeldes  nur möglich,  wenn  die vorhandeneLeitung  umverlegt  wird, da die Trinkwas-
serleitung  durch  eine beschränkte  persönliche  Dienstbarkeit  zu Gunsten  des RZV ge-
sichert  ist und in einem Streifen  von 2 m links und rechts der Leitung  nicht überbaut
oder überpflanzt  werden  darf.

Verbaimsvorsitzemlüi
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Dies  hat zur Folge,  dass im Rahmen  der Erschließung  des geplanten  Bebauungspla-
nes die vorhandene  Trinkwassei-leitung  DN 100  GG in den geplanten  Leitungsstreifen
umverlegt  werden  muss  und die Wasserversorgung  so zu gestalten  ist, dass  zukünftig
ncir noch  eine Leitung  notwendig  wird. Wir  bitten  hierzu  um weitere  Abstimmung.

Die geplante  Bebauung  im Fiurstück  423/1  der  Gemarkung  Mitteldorf  hinter  der  Haus-
nummer  August-Bebei-Straße  24 sowie  im FlurstCick  428 und des Teils  von Flurstück
4'15/1 der  Gemarkung  Mitteldorf  kann durch  Anschluss  an die  vorhandene  Trinkwas-
serleitcing  aus 90*8,2  WAVIN-TS  im Schutzrof"ir  DN I OD Az  erfolgerr.  Hierzu  haben  die
(zukünffigen)  Grundstückseigentümer  einen  Antrag  auf  Hausanschluss  beim RZV  zu
stellen.

Löschwasser  kann  aktuell  bis zur Höhe  von 24 m3/h über  die  Niederzone  Gablenz
bereitgestellt  werden.  Im Rahmen  der Umverlegurig  der  Trinkwasserleitung  ist der
Einbau  eines  weiteren  Hydranten  in der  Hochzorie  unmittelbar  nach  dem Pumpwerk
Gab1enz  vorzusehen.  Nach  Abschfuss  der Umverlegung  können  dann  weitere 24
m3/h Löschwasser  über  die  Hochzone  Gablenz  bereitgestellt  werden,  sodass  beide
Hydranten  am Pumpwerk  in der  Summe  48 m3/h über  2 Stunden liefern  können.  Eine
garantierte  Rückhaltung  der  Menge  in den Trinkwasserspeichern  ist nicht gewähr[eis-
tet. Durch  Anderung  des Versorgungszustandes  können  sich  Anderungen  für die
Löschwasserbereitstellting  aus  dem  Trinkwassemetz  ergeben.

Nach  § 6 des Sächsischen  Gesetzes  über  den Brandschutz, Rettungsdienst und  Ka-
tastrophenschutz  (SächsBRKG)  ist die Stadt/Gemeinde  für  den  örtlichen  Brarid-
schutz  und Sicherstellung  der  Löschwasserversorgung  zusföndig.  Der Regiona!e
Zweckverband  Wasserversorgung  Bereich  Lugau-Giauchau  (RZ\/)  ist daher  nicht zur
LöschwasserbereitstelIung  verpflichtet.  Die Bereitstellung  erfo1gt freiwillig  im Rahmen
der  Möglichkeiten  und urtter  Aussch1uss  jeglicher  Gewährleistung,  Haftung, Garantie
o.ä. und betriffl  nur  den Grundschutz.

Die  Stellungnahme  besitzteine  Gültigkeitvon  3 Jahren  ab  dern  Tag  der  Erteilung.

Mit freundlichen  Grüßen
Im

Betri  bteilungsleiterin
Techn  logie

Ch  oppe
T ologe

Anlage

Wie  im Text  erwähnt
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LÄNDESAMT

FüR  STRASSENBAU

UND VERKEHR ?e\-jSEN

Lendesamt  füi  Straßenbau  und  VeiAehr
Ntedeilassung Zschopau Sitz Chemnitz
Poslfach 929 109009 Chemnitz

Große  Kreisstadt  Stollberg
Stadtverwa)tung

Hauptmarkt  I
09366  Stollberg

Post$gang
Bau-/Ordnungsamt

1 8. Okt, 2a22
Ä

AL

Lieg.

OA

ffl !;an.' BauO
', äau-
j,,,aiisf. i

BebauungspFan  Nr. 36 der Stadt  Stoilberg  ,,Am Hahnbusch"  iGablenz

Sehr  geehrte  Damen  und Herren,

der  Bereich  des  o.g.  Bebauungsplanes  befindet  sich an der  B fö9  im AbschnittNetzkrioten  5342  048 von  Station  3.967  bis Station  4.115.
Im Bereich  des Bebauungsplanes  solien  maximaf  5 Eigenheimgrundstücke
entwickelt  werden.  Die Anbindung  der  zukünffigen  Eigenheime  soll Über Zu-fahrteri  im Bereich  bestehender  Gehwege  erfolgen.  Die innere  Erschließung
erfolgt  über  private  Wege.
Bei Einhaltung  folgender  Forderungen  bestehen  unsererseits  keine  Eiriwändezum  Vorhaben:

Die Zufahrten  sind  als Grundstückszufahrten  zu gestalten.  In der Piandarstel-lurtg mitejnem  als Aufweitung  bis an die Fahrbahn  der  B 169  gezogenen  Randder  Zufahrt  (Tiefbord  o.ä.)  ist das  jedoch  falsch  dargesteflt.  Füreine  Zufahrt  istder  Gehweg  zwar  abzusenken,  muss  jedoch  als durchgehendes  Element  er-kennbar  sein.
Der Bordanschlag  muss  bei den Absenkungen  mindestens  3 cm zur Beibe-ha(tung  der  WasserfÜhrung  betragen.
Aus den Zufahrten  darf  kein  Oberflächenwasser  auf die Fahrbahn  der  B 169gelangen.

Die Straßenentwässerung  der B 169  darf  durch  die Zufahrten  nicht gesförtwerden.

)ngenieurbauwerke  und Leitungsbestand  der Straßenbauverwaltung  sind imBereich  der  geplanten  Zufahrten  nicht  betroffen.

Für die B 169 im genannten  Abschi"iitt  bestehen  unsererseits  keine  Ausbau-planungen.

Für das Jahr  2024  ist eine Fahrbahnerneuerung  der B 169 in der OrtslageGabienz  geplant.

Mit freundlichen  Grüßen

Silke  Buske
Sachbearbeiterin

Dieses  Schreiben  wurde  elektronisch  ersteilt  und bedaf  keiner  Unterschrift.
Seite  I von  2

Ihr/e  Ansprechpartner/-in:

Sllke  Buske

Durchwahl

Telefon:  +49  371  4660-1161

Telefax:  +49  371  4660-t099

silke.buske@
lasuv.sachsen.de

(hr  Zeichen
Frau Antje  Fichtner

Ihre  Nachricht  vom
20. September  2022

Aktenzek.hon
{bitte  bei  Antwort  angeben)
St 907122
5.11-4046/1393/190

Chemnltz,
f8.  Oktober  2022

B  1e9  VNK  5342  048

St  3.967  -  St.  4.1'15  0D  links

Hausanmhr!ft:

Landesamt  für  /

Strdenbati  iuidaVerkehr

Nlederlassung  Zschopau

www.lasuv.ssdissn.da

D1snstge5!1uds  'I

Hans-Lkik-S1naße4

ü9131 Chemnllz

Dlengtgebäude  2

DrssdnerSlraße  154

a9131 Chemnitz

Diünsig*b!lude  3

Hana-Link-Sttaße  5

[X)'131 Chemnitz

Parkplälze  befiiüen  sich neben den
jeweillgen  Dienstgebäuden

'  Der  Empiang  von eleklronlsc+»

skJerlen  und{üder  verrichlOssel-
hin eleklronisdien  Dokumontan

isl möglldi  In(orimtlünen  zum
Zugang  Tirx!en Sie  un(si:


